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Amtliche Mitteilung der Ortsgemeinde Kleinarl 10. März 2015 

 

 

Die Feuerbeschau kommt (nicht mehr überall hin) 
 

Die Salzburger Feuerpolizeiordnung 1973 wurde mit Landesgesetz vom 24. April 1973 geändert. Mit dieser 
Änderung entfällt ab 1.6.2013 die regelmäßige Feuerbeschau bei allen Kleinwohnhäusern samt dazu 
gehörigen Nebenanlagen. Kleinwohnhäuser sind Bauten mit höchstens 2 Vollgeschoßen und einem 
Dachgeschoß mit insgesamt nicht mehr als 5 Wohnungen. 
Dennoch ist die Gemeinde auch künftig verpflichtet, bei einer Vielzahl von Gebäuden regelmäßig eine 
Feuerbeschau durchzuführen. 
 

Alle 5 Jahre Alle 10 Jahre 

 Landwirtschaftliche Betriebsbauten  Landwirtschaftliche Wohngebäude 

 Gewerbebetriebe über 10 Betten   Gewerbebetriebe bis 10 Betten 

 Gewerbebetriebe über 100 Sitzplätze  Gewerbebetriebe bis 100 Sitzplätze 

 Jugendheime  
 

Die nächste Feuerbeschau wird in Kleinarl in der Woche vom 27. – 30. April 2015 durchgeführt. Begonnen 
wird in dieser Woche voraussichtlich mit der Beschau der Gewerbebetriebe, weil Ende April die meisten 
Betriebe geschlossen sind und die Feuerbeschau daher nicht stört. Es folgen dann die landwirtschaftlichen 
Betriebe. Wenn in dieser Woche nicht alle Objekte beschaut werden können, wird für Sommer oder Herbst ein 
weiterer Temin eingeplant. 
 

Die Beschau erfolgt jeweils in der Zeit von 8:00 bis ca. 16:00 Uhr. Eine fixe Zeiteinteilung (Termin mit 
Datum/Uhrzeit) ist organisatorisch leider nicht möglich, weil die Beschaudauer in den einzelnen Objekten nicht 
abgeschätzt werden kann. Wird beim Eintreffen der Kommission niemand angetroffen, erfolgt telefonisch eine 
kurzfristige Terminvereinbarung. 
 

Bitte kontrolliert eure Objekte schon jetzt auf offenkundige Mängel, dadurch können Beanstandungen im 
Rahmen der Feuerbeschau gering gehalten werden. 
 

Das am Ende beigefügte Informationsblatt der Salzburger Landesstelle für Brandverhütung soll dabei als 
Hilfestellung dienen.  
 

Es wird auch allen Besitzern von Ein- und Mehrfamilienhäusern (bis 5 Wohnungen), bei denen keine 
Feuerbeschau mehr stattfindet empfohlen, unter Zuhilfenahme dieses Informationsblattes von Zeit zu Zeit 
einen Rundgang durch das Haus zu machen. 
 

Hinweis: 
Objektseigentümern steht es frei, den einwandfreien Zustand des Baus in feuerpolizeilicher Hinsicht durch 
einen Prüfbefund eines dazu befugten Sachverständigen nachzuweisen. Wird dieser Befund der Gemeinde bis 
4 Wochen vor dem Beschautermin vorgelegt, entfällt die Feuerbeschau (Anm.: Laut unseren Informationen ist ein 

solcher Befund allerdings um eine Vielfaches teurer als die Feuerbeschau durch die Gemeinde). 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das WC ist kein Abfallkübel 
 

Der Reinhalteverband teilt mit, dass der 
Rechengutanfall, also Abfall im Kanal, im Jahr 
2014 gegenüber 2013 um 21 % gestiegen ist. 
 
Dass damit erhebliche Kosten bei der 
Kanalwartung verbunden sind, versteht sich 
von selbst. Hier alle möglichen Dinge 
aufzuzählen, die nicht über den Kanal 
entsorgt gehören, ist nicht notwendig. 
 
Viel einfacher zu merken ist, es gibt nur 2 
Arten fester Abfälle, die ins WC entsorgt 
werden: 
 

FÄKALIEN und TOILETTENPAPIER 
Alles andere hat im WC nichts verloren! 

 

Nähere Informationen zum Thema gibt es 
auf www.klobal.at (gilt auch für Salzburg!) 
 
 

 

Mindestsicherungs-Webseite 
 

Viele Personen, die einen Anspruch auf 
Sozialleistungen haben, verzichten nach wie vor 
darauf. Ein wesentlicher Grund dafür ist, dass 
Betroffene oft nicht wissen, auf welche 
Leistungen sie Anspruch haben. 
Als gemeinsames Projekt von Arbeiter-kammer, 
Sbg. Armutskonferenz und Caritas Salzburg 
wurde eine Mindestsicherungs-Webseite 
erstellt. Damit soll es gelingen, die Salzburger 
Bevölkerung über die Angebote der 
Mindestsicherung zu informieren. Kernstück 
dieser Webseite ist ein Mindest-
sicherungsrechner.  
Mit diesem kann man sich ausrechnen, ob ein 
Anspruch auf Mindestsicherung besteht, wenn 
ja, wie viel und wie komme ich zur 
Mindestsicherung. 

www.mindestsicherung-salzburg.at 

 

Quartiere für Asylwerber 
 

Das Land Salzburg ist laufend auf der Suche 
nach Unterkünften für Kriegsflüchtlinge. Sollte 
jemand geeignete Quartiere verfügbar haben 
bitte um Kontaktaufnahme mit der Gemeinde 
bzw. mit dem Büro LRin Berthold, Frau 
Baumann, Tel. 0662/8042-4886.  
 
Aus organisatorischen Gründen (z.B. Deutsch-
kurse) sollte in einer Gemeinde ein Kontingent 
von zumindest 6 bis 8 Personen, auch verteilt 
auf mehrere Quartiere, unterkommen. 

 

Eine Information des Basisbildungszentrums 
abc-Salzburg, www.abc.salzburg.at  
 

Eltern lernen im abc-Salzburg 

Viele Erwachsene, die im Basisbildungszentrum 
abc-Salzburg lernen, hatten Schwierigkeiten in 
der Schule. Aufgrund langer Fehlzeiten durch 
Krankheit, mehrmaligen Wohnortswechsel usw. 
konnten viele nicht gesichert Lesen, Schreiben 
oder Rechnen erlernen. 
  
„Gerade Eltern melden sich oft bei uns.“, meint 
Michaela Stangl, Beraterin im abc-Salzburg. 
„Sie wollen ihre Kinder bestmöglich beim Lernen 
und bei den Hausübungen unterstützen, haben 
aber Angst davor, ihren Kindern etwas Falsches 
beizubringen. Im abc-Salzburg können die 
Erwachsenen kostenlos und ohne Stress dort 
mit dem Lernen beginnen, wo sie aktuell stehen. 
Die größte Hürde ist sicherlich der erste Anruf, 
danach geht es bergauf.“  
 
Seit über 9 Jahren bietet das abc-Salzburg 
kostenlose Kurse in Bischofshofen. Lernen 
können Jugendliche und Erwachsene, die sich 
im Lesen, Schreiben und Rechnen verbessern 
möchten. Der Inhalt des Kurses orientiert sich 
nach den Wünschen der Lernenden.  
 
Ohne Druck und ohne Prüfungen können Sie Ihr 

eigenes Lerntempo finden und weiterentwickeln. 
 
Informieren Sie sich jetzt über das kostenlose 
Kursangebot bei unserer Beraterin Michaela 
Stangl unter 0699 10 10 20 20 oder 
office@abc.salzburg.at! 
 
 

Gehsteigsanierung 
 

Im Frühjahr (Mai/Juni) ist die Sanierung des 
völlig desolaten Gehsteiges im südlichen 
Ortsbereich geplant. Dies vorab zur Information 
mit der Bitte um Verständnis für die kurzzeitigen 
Beeinträchtigungen und Behinderungen 
während der Bauzeit.  

http://www.klobal.at/
http://www.mindestsicherung-salzburg.at/
http://www.abc.salzburg.at/
mailto:office@abc.salzburg.at
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